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Auch wer in einem gelehrten Beruf
Gediegen wirkte und Großes ſchuf
Kann ſich des Wunſches nicht entſchlagen

n ſeiner Branche mitzutagen
eilen denn zu ihren Kongreſſen

Die Männer aus Preußen Bremen und Heſſen
Man iſt in Württemberg und Baden
z einer Tagung eingeladen

nd nicht zum geringſten bitten die Bayern
Bei ihnen gründlich mitzufeiern

Kein Wunder daß ſich da auch heute
Zuſammenſchließen die Zeitungsleute
Und über Fragen in ihrem Stand
Beraten an der Waterkant
Auch ſie zieht s fort aus dumpfer Sphäre
Von Kleiſtertopf Papierkorb und Schere
Und brachten ſie aus guten Gründen
W Berichte von Goethebünden
om Jngenieur und Bühnenverein

So muß es ihnen geſtattet ſein
Daß ausnahmsweiſe ihre Mache
Sich kundtut auch in eigener Sache
Und nahm ſie Hamburg im Verlauf
Lerſchiedener Feſte prächtig auf
So wird das Gleiche wohl geſcheh n
Wenn ſie demnächſt nach England geh n

Denn lieber Leſer auch die Briten
Sind jetzt ſo nett ſie zu ſich zu bitten
An s Glied das an die Freundſchaftskette
Gefügt die Bürgermeiſter der Städte
Schließt ſich das neue der Journaliſten
Die ſich zur Fahrt nach London rüſten
Sogar der König hat erklärt
Daß er die Männer zu ſeh n begehrt
Die leider oft mit Tinte und Feder
Jhm und den Seinen gingen an s Leder
Anſtatt daß ſie in ihren Blättern
Gefällig ſich zeigten den lieben Vettern
Nun ging zuweilen ein kalter Strahl
Auch früher über den Kanal
Von jetzt ab da die Klärung beginnt
Und ſelbſt die Times bezaubernd ſind
Wird Manches zwiſchen den beiden Ländern
Zu Aller Freude ſich rühmlich ändern
Und deshalb lege man dem Geſchrei
Auch keine große Bedeutung bei

Daß Englands rieſige Flottenübung
Der Anfang ſei einer neuen Trübung
Am Himmel der im Augenblick
Noch ungeklärten Politik

Wo Alle aber ſich kebend umſaſſen
Kann Karl allein bekanntlich nicht haſſen
Und haben Alle mitſamt der Preſſe
Jm Jn und Ausland ihre Kongreſſe
So wäre ſicher ein großer Schnitzer
Das Fehlen der Automobilbejſitzer
Mit ihnen gingen wir auf die Fahrt

einem Vergnügen eigener Art
as heißt wir haben nur im Geiſt

Mit ihren Wagen die Bahn umkreiſt
Und freuten uns und litten mit ihnen
3 nach dem Zuſtand ihrer Maſchinen

aum ſpie das Münchner Hofbräuhaus
Die über hundert Vehikel aus
Da waren wir und unſer Prinz
Beſtändig dazwiſchen bereits bei Linz
Jn Wien vermochten wir beizuwohnen
Diverſen Demonſtrationen
Und waren doch weil s eilig ging
Schon bald nachher auf dem Semmering
Um raſen zu laſſen die ſchnaubenden Renner
Dann unaufhaltſam über den Brenner,
Und während noch bei ſeiner Maß
Jm Hofbräuhaus der Münchner ſaß
Der uns entlaſſen mit Hurra
War unſre Truppe wieder da
Was macht es daß zwei Bauern in Kärnthe
Vielleicht ein luſtiges Hüpfen lernten
Als ihnen auf der ſchneidigen Tour
Ein Wagen über die Wade fuhr
Der Weg zum Ruhme war mächtig ſtell
Und auch der Bauer wird Auto Heil
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 23
1 Koreg 2 Agrippa 3 Padna 4 Aroma 5 Mazurka 6 Kamerun

7 Ungnade 8 Dezember 9 Bermuda 10 Damenuhr
Richtige Löſungen gingen ein 12 Das Rätſel wurde richtig

gelöſt
aus Halle von Lore Lehmann Margarete Rudolph Käthe Engel

mann Arvida Haack Friedrich Schmidt Frau Martha er Annie
Keller Heinrich Stutzbach Reinhold Harre Nora Henſe Moritz Schwarz

von auswärts von Oskar Diettrich Wernigerode

Prämie Es war einmal Moderne Märchen von
Kudwig Ganghofer eleg geb

entſiel auf Arvida Haack hier

Rätſel
Körperteil
Blume
freies Land
Bühnen Dichter
Schwächezuſtand
Embryo
mongoliſche Raſſe
franzöſiſches Küſtenland
Haushaltungsgegenſtand

Die Striche und Punkte entſprechen den zu ſuchenden Wörtern Sind
die richtigen Wörter gefunden ſo ergeben die auf die Punlte treffenden
Buchſtaben im Zuſammenhang geleſen ein bekanntes Sprichwort

Prämie Dichtergrüße von Eliſe Polko eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungendenen die Abonnementsquittung vom laufenden Ponat beizufügen iſt

ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
ſaoen angeger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu
enden

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler

V der Vorhandſpieler gewinnt Grand auf ſolgende Karte obwohl er
lelne Zehn hereinbekommt und überhaupt nur 4 Stiche machen lann

dB aA K 9 bA 9 7 eA dA 9

Franzöſiſch

Carr Bube Treff Aß Treff König TreffNeun PiqueAß
PiqueNeun Pique Sieben CoeurAß Carr Aß Carr Neun

Jm Skat lag dK ds M hatte nur 18 Augen in der Karte Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 22

Kartenverteilung

V a7 D 9 8 7 a A D 8M a e dB aK D cA d410 9 7H a9 8 bA 10 e10 K D 9 S 7
Skat aA 10

Spiel

1 V dA d7 bA 22 2 V dK 4d10 a9 14
H eb 27 e 11 V ap a9 do 13Damit haben die Gegner 60 Daß V nicht mit b ſondern mit

d das Spiel eröffnete war richtig da V in d die Farbe beherrſchte
Setzt I im 3 Stich einige Augen vor ſo bekommen die Gegner ent
hrerhend molI i mehr
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Theaterblut

Skizze von Lothar Brenkendorf
Nachdruck verboten

Seit fünfzehn Jahren ſchon brachte ſie ſich hier im Städtchen
mit ihrer Schneiderei rechtſchaffen durch das Leben Da war
keiner der ihr was Uebles hätte nachſagen können Und das
Kind nun über das Daſein des Kindes ſah man längſt
mit chriſtlicher Milde und Duldſamkeit hinweg wenn es auch da
zu verurteilt war den Namen der unvermählten Mutter zu tragen
und wenn auch niemand etwas von ſeinem Vater wußte

Anfangs freilich da ſie mit ihrem zweijährigen Töchterchen als
eine Stadtfremde hier zugezogen war hatte es Fräulein Dorette
Meiners nicht leicht gehabt das Vorurteil der Leute zu überwinden
und ſich eine Kundſchaft zu gewinnen Ja wenn ſie noch recht
offenherzig und mitteilſam geweſen wäre und ſich beeilt hätte die
berechtigte Wißbegierde ihrer neuen Umgebung nach Herkunft und
Vergangenheit zu befriedigen Man hätte ihr das reizende blond
lockige Kindchen ja möglicherweiſe großmütig verziehen wenn man
nur gewußt hätte woher und warum Aber Fräulein Dorette
Meiners war in allem was ihr bisheriges Leben betraf ſtumm
wie das Grab Auch mit den geſchickteſten Fragen vermochte man
nichts aus ihr heraus zu bringen das ſich als eine Grundlage
für weitere Kombinationen hätte benutzen laſſen Und wer weiß ob
es ihr unter ſolchen Umſtänden jemals gelungen wäre feſten Fuß
im Städtchen zu faſſen wenn nicht die Frau Ober Expeditor Hall
moſer unmittelbar vor dem großen Harmonie Ball wegen eines
vollſtändig verpfuſchten Geſellſchaftskleides mit ihrer bisherigen
Lieferantin in arge Differenzen geraten wäre und in ihrer augen
blicklichen Ratloſigkeit alle moraliſchen Bedenklichkeiten überwunden
hätte die gegen die neue Schneiderin ſprachen Jnnerhalb zweier
Tage hatte Fräulein Meiners die damals noch eine junge und
hübſche wenn auch etwas verhärmt ausſehende Perſon geweſen
war eine neue Robe angefertigt und es war nach dem über
einſtimmenden Urteil aller anweſenden Damen das ſchönſte Kleid
auf dem Harmonie Ball geweſen

Von da an hatte es der Zugewanderten nicht an Kundinnen
gefehlt und mit ihrem ruhigen immer gleich freundlichen Weſen
ihrem raſtloſen Fleiß der Sittſamkeit und Beſcheidenheit ihres
Lebenswandels hatte ſie ſich alle Jahre hindurch der gütigen Herab
laſſung würdig erwieſen mit der die tugendhaften Frauen und
Jungfrauen der Stadt ſie bei eintretendem Bedarf an neuen Toi
letten beinahe wie ihresgleichen behandelten Nicht einmal die
blonde Hertha ließ man den Makel fühlen der doch nun einmal
unverwiſchbar auf ihrer Herkunft haftete Man verbot den eigenen
Kindern nicht mit ihr zu ſpielen ja es war ſogar vorgelommen
daß beſonders fortgeſchrittene und vorurteilsloſe Familien ſie um ihres
ſüßen Geſichtchens ihrer ſeidigen Locken und ihrer reizenden Klei
der willen als eine Art von Paradeſtück zu Geburtstagen und
Kindergeſellſchaften eingeladen hatten Und da ſie zu einem ſchmäch
tigen elfenzarten Backfiſchchen herangewachſen war duldete man
ſie ſogar im Tanzkurſus des Herrn Tartoni obgleich nur die
Sprößlinge guter Familien dieſen Kurſus beſuchten

Fräulein Dorette Meiners konnte alſo wirklich vollauf zufrie
den ſein mit der Stellung die ſie ſich und ihrer vaterloſen Tochter
geſchaffen Und wenn ſie trotzdem merkwürdig früh gealtert war
wenn ſich von der ehemaligen Schönheit kaum noch etwas auf
ihrem Geſicht wahrnehmen ließ und ihre Augen zuweilen recht
müde und trübe blickten ſo ließ ſich das wohl weniger durch die
Unzufriedenheit mit ihrem Schickſal erklären die wahrhaftig eine

re

arge Undankbarkeit geweſen wäre als durch die unermüdliche Arbeit
und die vielen ſchlafloſen Nächte die ſie ſich s hatte koſten laſſen
um ihrer Hertha eine gute Erziehung zu geben und eine hübſche
kleine Ausſtener für ſie zuſammen zu bringen Denn daß nur
für ihre To hter lebte daß die Liebe zu Hertha ihr ganzes Sein
ausfüllte das wußte jedermann wie wenig Worte auch Fräulein
Dorette Meiners darüber zu machen pflegte

Wie eine kleine Prinzeſſin hatte das vaterloſe Blondköpfchen
aufwachſen dürfen Und wenn es ja einmal hatte ein hartes Wort
aus dem Munde der Mutter hören müſſen ſo war es einzig bei
jenen Gelegenheiten geweſen wo es ſich auf offenbarem r
ſam hatte betreffen laſſen Auf dem Ungehorſam gegen das Ver
bot Theaterſtücke zu leſen oder ſich auf den Hausboden hinauf zu
ſchleichen um da in bunte Tücher und Fetzen drapiert alle in der
Schule erlernten Gedichte zu deklamieren oder auch mutterſeelen
allein eine kleine Stegreifkomödie aufzuführen Wo ſie bei ſolchem
Beginnen ertappt wurde erfuhr die kleine Hertha oft recht harte
Beſtrafungen die zu der ſonſtigen Milde und Nachſicht des Fräu
lein Dorette Meiners in einem merkwürdigen Gegenſatz ſtanden
Und als es einmal ſogar an den Tag kam daß ſie heimlich die
Nachmittagsvorſtellung einer wandernden Schauſpielgeſellſchaft be
ſucht hatte da geriet ihre Mutter in eine ſo hochgradige Auf
regung wie wenn ſich das allergrößte Unglück ereignet hätte
Hertha durfte drei Tage lang ihr Stübchen nicht verlaſſen und
alle Süßigkeiten für die ſie ſo unbändig ſchwärmte wurden von
ihrem Speiſezettel geſtrichen

Es war die härteſte Buße die ihr noch je in ihrem jungeu
Leben auferlegt war Aber ſie ſchien merkwürdigerweiſe nicht den
geringſten Eindruck auf ſie zu machen Denn nicht nur während
der drei Arreſttage ſondern noch lange darüber hinaus war ihr
zartes ſchönes Geſicht wie verklärt von dem Abglanz einer inneren
Glückſeligkeit auf ihren roten Lippen lag es wie ein beſtändiges
Lächeln und ihre Augen blickten ſo groß und ſo verträumt als
hätte ſich eine neue bisher ungekannte Welt voll der herrlichſten
Wunder vor ihnen aufgetan

Das ging vorüber und da während der nächſten Jahre keine
Schauſpielgeſellſchaft mehr in das Städtchen gekommen war hatte
Fräulein Meiners auch nicht nötig gehabt abermals ein ſo grau
ſames Strafgericht über ihre Tochter zu halten Hertha war in
zwiſchen noch viel ſchöner aber auch noch viel zarter geworden
Jhre Haut war ſo fein und ſo durchſcheinend wie ein Blumen
blatt ihre jungfräuliche Figur ſo ſchlank und ſo biegſam wie eine
Gerte Und wenn ſie leichten ſchwebenden Ganges über die
Straße ſchritt drehten ſich junge und alte Männer nach ihr um
ſo daß es für manche der tugendhaften Frauen des Städtchens
beinahe ſchon ein Aergernis war Aber Hertha gab für ihre eigene
Perſon ebenſo wenig einen Anlaß zum Tadel als ihre Mutter es
während dieſer langen fünfzehn Jahre getan hatte Sie hatte
nun ſchon vor mehreren Monaten ihren ſiebzehnten Geburtstag
gefeiert und doch wußte man ihr noch nichts von einem Liebes
getändel nachzuſagen Sie kokettierte nicht mit ihren alten Tanz
ſtundenbekannten und hielt ſich ſittig von allen Zuſammenkünften
fern die ihrem Rufe auch nur im geringſten hätten ſchaden können
Daß ſie ſich nicht mehr auf den Hausboden ſchlich um Gedichte
zu deklamieren oder ſich in bunte Lappen zu drapieren bedarf
kaum der Erwähnung Sie ſaß vielmehr beinahe den ganzen Tag
über ihren Büchern oder in der Unterrichtsſtunde denn es war
ihre Abſicht ſich auf das Lehrerinnen Examen vorzubereiten Und
es war ſelbſtverſtändlich daß jedermann ſie und Fräulein Meiners
um dieſes Vorhabens willen belobte Auch darin konnte man
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nichts tadelnswertes erblicken daß ſie eines Tages mit Koffern
und Schachteln abſuhr um ihre Ausbildung in der Provinzhaupt
ſtadt zu vollenden Und die Frau Bahnhofsvorſteher die ſpäter
im Kaffeekränzchen der Frau Ober Reviſor von dem rührenden
Abſchied zwiſchen Mutter und Tochter erzählte von Umarmungen
Küſſen und endloſem Tücherſchwenken die Frau Bahnhofsvor
e fand nicht den geringſten Widerſpruch da ſie hinzufügte
daß Fräulein Meiners durch die Erziehung dieſes Kindes gewiſſer
maßen den Fehltriit ihrer Jugend ſoweit wieder gutgemacht habe
als ſolche bedauerlichen Verirrungen ſich eben überhaupt wieder
gutmachen ließen

Während der nächſten Monate erkundigten ſich die Damen die
ur Anprobe eines neuen Kleides gekommen waren bei Fräulein

einers häufig voll gütiger Teilnahme nach dem Ergehen ihrer
Tochter und es ging jedesmal ganz ſonnig über das alternde Ge
ſicht der Schneiderin wenn ſie von Hertha s glänzenden Fortſchritten
und von ihren beglückten Briefen aus der Hauptſtadt erzählte
Dann aber es mochte ungefähr ein halbes Jahr vergangen
ſein geſchah es eines Tages daß Fräulein Meiners plötzlich
verreiſen mußte Und als ſie nach Verlauf einer Woche wieder
kam war eine ſo große Veränderung mit ihr vorgegangen daß
es aller Welt auffiel Ganz hinfällig und gebrochen ſah ſie aus
und wie wenn ſie in den wenigen Tagen um ein Jahrzehnt ge
altert wäre Aber als man die Urſache zu ergründen ſuchte be
egnete man der nämlichen Verſchloſſenheit die ſie vor fünfzehn
ahren allen Bemühungen in ihre Vergangenheit einzudringen

entgegengeſetzt hatte Sie ſprach nur ganz obenhin von einem
Verdruß und dann lenkte ſie die Unterhaltung ſogleich wieder auf
die Volants oder den Beſatz oder das Jackeufutter wegen deren
die wißbegierige Kundin angeblich zu ihr gekommen war

So blieb es auch weiterhin und es mußte ein arger Verdruß
r ſein denn Fräulein Dorette Meiners Antlitz verlor ſeinen

usdruck herber Bekümmernis nicht mehr Auch war ſie viel ſtiller
und wortkarger geworden Und wenn eine Beſucherin ſie um ihre
Tochter befragte beſchränkte ſie ſich auf die kurze Erwiderung es
inge ihr gut ohne daß dabei das ſonnige Aufleuchten in ihrenen geweſen wäre wie ehedem

Wie aber in dieſer kleinen Welt nichts auf die Dauer verbor
gen bleiben kann ſo kam auch Fräulein Dorettes Geheimnis trotz
all ihrer Verſchwiegenheit an den Tag Ein Gatte einer Kundin
hatte die Löſung aus Berlin mitgebracht wo er ſich ein paar Tage

lang aufgehalten Und es war eine höchſt überraſchende Löſung
Denn er erzählte daß er die blonde Hertha auf der Bühne eines
Luſtſpieltheaters geſehen habe wo ſie ein ziemlich leichtfertiges
Frauenzimmer mit recht bedenklicher Lebenswahrheit agiert habe
Nun begriff man freilich weshalb das arme Fräulein Meiners
voll ſo tiefen Kummers war und ein paar teilnehmende Seelen
die auf dem Kaffeekränzchen Kenntnis von der unerhörten Geſchichte
erhalten beeilten ſich denn auch der beklagenswerten Mutter ihr
innigſtes Beileid auszuſprechen Fräulein Dorette Meiners hörte
ſie erſt ganz ſtille und mit geſenktem Kopfe an Als ſie aber in
harten Worten ihrem Abſcheu über die Verworfenheit jenes un
dankbaren Geſchöpfes Ausdruck gaben da richtete ſich das alte
Mädchen plötzlich hoch auf und es kam ein ganz eigenes Funkeln
in ihre müden Augen während ſie mit feſter Stimme ſagte

Meine Tochter verdient keinen Vorwurf Denn es konnte
wohl nicht anders kommen Jch habe geglaubt daß ich das Theater
blut in ihr zum Schweigen bringen könnte Aber das läßt ſich
nicht zwingen Und wenn es auch bitter traurig für mich iſt
ich darf darum doch niemand anklagen als mich ſelbſt

Die beiden Beſucherinnen ſchauten einander verwundert an
Das Theaterblut fragte die eine gedehnt Ja um des

Himmels willen mein liebes Fräulein Meiners von wem hat ſie
denn das geerbt

Von ihrem Vater der mit Leib und Seele Schauſpieler war
und von mir die ich einſt meinen Eltern auf und davon gegangen
bin wie ſie mir auf und davon gegangen iſt um dem unwider
ſtehlichen Zuge des Herzens zu folgen Jch hätte mit Freuden
mein Leben hingegeben wenn ich ſie mit ſolchem Opfer davon hätte
zurückhalten können Aber da es nicht ſein konnte muß ichs eben
tragen und muß geduldig desTages warten an dem ſie zu mir
zurückkommen wird

Aber ſie denken doch nicht daran ſie in ſolchem Fall wieder bei
ſich aufzunehmen Ein Mädchen das ſich ſo weit vergeſſen
konnte

Es ſollten Keulenärmel ſein nicht wahr Frau Kataſter
Kontrolleur fiel Fräulein Dorette Meiners der Entrüſteten ins
Wort Und von den Keulenärmeln ließ ſie ſich nun nicht mehrabbringen obwohl die beiden Damen noch mehrere Verſuche n

ten auf ihr erſtes ungleich intereſſanteres Thema zurückzukommen
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Fräulein Dorettes Kundenkreis aber ſchmolz von dieſem Tage
an zuſehends zuſammen Die fünfzehn Jahre redlicher Arbelt und
muſterhaften Lebenswandels waren nicht hinreichend die Schande
aufzuwiegen die ſie durch ihr beinahe ſchamloſes Eingeſtändnis der
eigenen traurigen Vergangenheit und durch die Verteidigung ihrer
ehrvergeſſenen Tochter auf ihren Namen gehäuft hatte Viele die
etwas auf ſich hielten blieben vollſtändig fort und die anderen
beſchränkten den Verkehr auf das rein Techniſche und Geſchäftliche
wobei ihnen übrigens Fräulein Meiners durch ihr ſchweigſames
Weſen nach Kräften entgegenkam Monat auf Monat ging ins
Land Dann hörte man wieder einmal von einer Reiſe die Fräu
lein Meiners auf ein erhaltenes Telegramm hin angetreten habe
Und ein paar Tage ſpäter ſah die Nachbarſchaft ſie zurückkehren
ganz ſtolz in der mit Koffern und Körben beladenen Bahnhofs
droſchke aus der hinter ihr mit ſichtlicher Anſtrengung ein hoch
gewachſenes totenbleiches Mädchen ſtieg in der nur die wenigſten
der an den Fenſtern poſtierten Zuſchauer ſogleich die ſchöne Hertha
wieder erkannten

Es war das erſte und einzige Mal daß ſie die Tochter der
Schneiderin nach ihrer Heimkehr zu Geſicht bekommen hatten
Denn man hörte bald daß die von einer ſchweren Bruſtkrankheit
Befallene das Zimmer und zumeiſt auch das Bett nicht mehr ver
laſſen könne Aber die Frau des Delikateſſenhändlers wußte zu
erzählen von geradezu verſchwenderiſchen Einkäufen des Fränlein
Dorette Meiners in Wein Caviar Auſtern und anderen koſtſpieligen
Dingen die man vielleicht einer kranken Prinzeſſin auftiſcht
nimmermehr aber einem Mädchen von ſolcher Herkunft und von
ſo fündhaftem Lebenswandel Das Schlimmſte aber das die ge
ſamte tugendhafte Frauenwelt der Stadt zu einhelliger Entrüſtung
entflammte das Unerhörteſte und geradezu Beiſpielloſe aber
war daß man von dem gegenüber liegenden Hauſe aus eines
Tages durch das weit geöffnete Fenſter des Krankenzimmers ge
geſehen hatte wie das faſt ſchon zum Schatten zuſammen

eſchrumpfte Fräulein Meiners der geiſterhaft bleichen Hertha behitfuch geweſen war ein buntes koſtbares Seidenkleid anzulegen

das nur ein Theaterkoſtüm ſein konnte ihr aufgelöſtes Blondhaar
mit einem funkelnden Diadem zu ſchmücken und ihr dann aus
einem Buche nachzuhelfen wenn ſie mit der alsbald begonnenen
von vielem Huſten unterbrochenen Deklamation ins Stocken gertet

Als dieſe Abſcheulichkeit durch die verſchiedenen Kaffeekränzchen
allgemein bekannt geworden war ſagte man ſich endgültig von
Fräulein Meiners los und es verblieben ihr nur noch diejenigen
Kunden die ſchon ſeit langer Zeit mit der Begleichung ihrer
Rechnungen im Rückſtande waren

Aber wenn ſie ſich darum auch dem Hungertode gegenüber
geſehen hätte Fräulein Dorette Meiners würde es doch vielleicht
nicht haben bereuen lönnen daß ſie dem Wunſche ihres einem
frühen Tode geweihten Kindes gewillfahrt hatte

Und als an einem linden Sommermorgen wieder ein Wagen
vor ihrem Hauſe hielt ein häßlicher ſchwarzer Wagen um den
ſich alsbald in hellen Scharen neugierige Weiber und Kinder
ſammelten da war es ihr vollends einerlei ob ihr ſechzehnjähriges
Mühen um Ehre und Reputation ein vergebliches geweſen war
oder nicht Denn wie ſie hinter dem mit weißen Roſen überreich
geſchmückten Sarge her die Treppe herab kam ſtand s ihr groß
und leſerlich auf dem vergrämten hohlwangigen Geſicht geſchrieben
daß ſie ihren Wohnſitz gar bald an einen anderen Ort verlegen
würde wo Tugend und Fehle nach anderem Maß gemeſſen
werden als nach den ſtrengen Moralprinzipien der ſittſamen Leute
auf Erden

Die Flucht auf dem Zweirade
Von W Eginhardt

Gachdruck verboken

Heut ging ihm wieder einmal ſo ziemlich alles wider den Strich dem
biederen Grünrock Valentin Und doch war er ſonſt das Muſterbild eines
gemütlichen Mannes der ſein Revier in muſterhafter Ordnung hielt und
im Jägerlatein nicht mehr bewandert war als jeder andere Foörſter auch
Aber heute war das elende Gebimmel der vielen Radler die ſeinen ſchönen
Forſt unſicher machten wirklich ſeit Tagesanbruch noch nicht verſtummt
Als ob es in der Runde keine anderen Landſtraßen gäbe als die welche
am Forſthaus vorüber nach einigen Stunden bis zur Grenze führte Und
gerade dieſes Gebimmel haßte er aus dem tiefſten Grund ſeiner Seele
denn er vermutete nicht mit Unrecht daß durch dasſelbe das Wild ver
ſcheucht werde Das eine wenigſtens wußte er ganz genau daß ihm
nämlich drei ſtramme Auerhähne die ſchon ganz lieblich balzten aus dem
Revier abgeſtrichen waren ſeit jenem Morgen an welchem der Radlerklub
ſeinen Frühlingsausflug durch den Wald unternommen hatte Seit dieſem
Morgen hatten s ſämtliche Radfahrer mit dem Förſter verdorben zumal
dieſer ſchon über die Anweſenheit der drei Hähne ſeiner Behörde Bericht
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Und anerſtattet hatte den er nachträglich wieder dementieren mußte
dieſer Blamage waren nur die verd Radler ſchuld

Da kam der Briefträger dem Himmel ſei dank das war doch
wenigſtens eine fühlende Menſchenſeele der Valentin ſein Herz ausſchütten
konnte

s iſt heute wieder kaum zum Aushalten knurrte der Poſtmann
indem er ein amtliches Schreiben und die Zeitung zum Fenſter hinein
reichte man iſt auf dieſer Landſtraße vor Radfahrern kaum noch ſeines
Lebens ſicher Ganze Trupps kommen vorüber geſauſt als gelte es ein
Wettfahren zu veranſtalten

Das war natürlich Waſſer auf des Förſters Mühle und er begann
ſein ziemlich umfangreiches Schimpflexikon in Gebrauch zu nehmen um
ſämtliche Radfahrer des Erdballes in den Schlund der Hölle zu kompli
mentieren

Ja es iſt ſchaudervoll ſeufzte der Briefträger und denken Sie nur
Herr Förſter geſtern ließ mir der Poſtrat ſagen er werde mir ein Dienſt
rad zur Verfügung ſtellen damit ich mit meiner Tour ſchneller fertig
werde Auf meine alten Tage ſoll ich noch Rad ſtrampeln

Waas rief Valentin in heller Wut was Nein das gibt s auf
keinen Fall Das iſt eine Zumutung die Sie zurückweiſen müſſſen
Proteſt müſſen Sie einlegen den ſchärfſten Proteſt Penſionieren werden
Sie ſich laſſen alter Freund penſionieren verſtanden

Der Briefträger nickte Ja da werd ich mich woll penſionieren
laſſen meinte er unſicher

So iſt s recht mein Lieber lobte der Förſter dieſen Entſchluß und
nun kommen Sie herein damit wir die Sache durch einen Wachholder
oder zwei begießen können

Der Brieſträger verſchwand im Förſterhaus Ob es bei zwei Wach
holder geblieben iſt darüber hat er nichts berichtet Tatſache aber war
daß er zu dieſer Beſtelltour ungewöhnlich lange Zeit gebraucht hat

Der Förſter ſchenkte ſich den Reſt der Flaſche ein ſchob das amtliche
Schreiben verächtlich auf die andere Seite des Tiſches er wußte ſchon
daß es einen Rüffel enthielt wegen der durch die Lappen gegangenen
Auerhähne und vertiefte ſich in das Leſen der Zeitung Na viel
los war ja nicht gerade in der Stadt doch halt Der Falſchmünzer
Koch entwiſcht las er da in großer fetter Schrift gedruckt So ſo dieſer
Kerl der die Behörden monatelang in Atem gehalten und die ganze
Gegend mit Falſifikaten überſchwemmt hatte Der hatte ja den Gefängnis
beamten einen ſchönen Streich geſpielt während des Spazierganges im
Hofe war er plötzlich aus Reih und Glied geſprungen wie eine Katze auf
einen Baum geklettert hatte in kühnem Sprunge die Krone der Mauer
erreicht und war verduftet noch ehe der Wärter recht wußte um was es
ſich eigentlich handelte 500 Mark Belohnung ſind auf die Wiederergrelfung
des Flüchtlings ausgeſetzt der noch keinen großen Vorſprung haben kann
Die geſamte Kriminalpolizei hat die Spur des Flüchtigen aufgenommen

Klirrr klirrr ſchrillte es da unmittelbar vor dem Fenſter ſodaß der
Förſter das Zeitungsblatt erſchrocken beiſeite warf Ein Blick durch die
Scheiben genügte um zu ſehen daß es ein Radler war der dieſen blöd
ſinnigen Spektakel vollführte

So n unverſchämter Menſch räſonnierte Valentin den ſoll doch der
und jener holen aber ehe er ſich noch weiter zur Sache zu äußern
vermochte war der Radler ſchon abgeſprungen hatte die Tür geöffnet
und war mit einem kurzen Tag in s Zimmer getreten Einen Gegen
gruß wartete er gar nicht ab ſondern erklärte in etwas befehlendem Tone

Jch möchte mein Zweirad einſtweilen bei Jhnen einſtellen Weiſen Sie
ihm einen guten Platz an damlt es nicht ruiniert wird

Nun riß aber der Geduldsfaden des Förſters Herrr ſchnauzte er
was wollen Sie denn eigentlich von mir Schmeißen Sie das klapperige

Geſtell gefälligſt in den Chauſſeegraben in mein Haus kommt dasſelbe
nicht

Aber Herr Förſter ſuchte ihn der andere zu beruhigen und trat
dicht an ihn heran wobei er eine talergroße Blechmarke vorzeigte Jch
bin Polizeibeamter Jm Augenblick iſt mir das Rad hinderlich dasſelbe
muß alſo vorläufig in dem Hausflur ſtehen bleiben Jn einigen Stunden
wird ein Kollege von mir vorſprechen der holt das Rad und fährt auf
demſelben nach der Stadt zurück Und jeden weiteren Widerſpruch des
Förſters ignorierend lehnte er das Rad an die Flurwand und ſchlug ſich
auf einem Waldwege ſeitwärts in die Büſche

Förſter Valentin muſterte das Vehikel mit grimmen und
machte jedesmal ſo oft er den Flur betrat einen großen Bogen um das
ſelbe Von Viertelſtunde zu Viertelſtunde lugte er aus dem Fenſter um
die Ankunft des angekündigten Kriminal Kollegen zu erſpähen Aber es
verging Stunde um Stunde und es begann bereits leiſe zu dunkeln als
endlich der Erwartete in Sicht kam Aus den erſten Banumreihen löſte
ſich langſam eine Geſtalt die ſich nur zögernd näherte

Na endlich werde ich das Bieſt wieder los
die Haustür auf und rief dem Ankömmlung zu
hereinſpaziert Machen Sie ſchnell damit
Hauſe raus kommt

Der Ankömmling

lenDIlIit

frohlockte Valentin riß
Na nu mal dalli

ihre Karre wieder zum

eſer Anrede wohl etwas zu
ſtutzen dann aber ſchlüpfte er gewandt ins Haus Hier ſteht das Ding s
noch wo Sie s hingeſtellt haben ich hab s nicht angerührt fuhr der
Förſter in ſeinem Redeeifer fort geh n Sie nur ran und überzeugen Sie
14 davon Der Fremde machte ſich an dem Zweirad zu ſchaffen ließ
ie Kurbeln kreiſen unterſuchte die Ueberſetzung und klapperte mit den

Fingernägeln auf der Signalglocke n gutes Rad ſagte er dann mit
Kennermiene

Kunſtſtück lachte der Förſter unſere Polizei wird wohl ſchlechte
Räder haben

Der Fremde raffte mit plötzlichem Ruck das Rad empor

Wien ob dieſer onderha deſchien ob dieſe onderbaren
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daß kein Oel mehr auf der Lampe iſt s wird ſchon dunkel bedauerte
er als er dasſelbe über die Türſchwelle ſchob

Auf n bisken Oel ſoll es mir nicht ankommen bemerkte der Förſter
r holte die Oelkanne und fülllte die Lampe auf Und wenn Sie
helm Abſuchen des Waldes Hunger gekriegt haben ſollten in der Küche
ſteht Brot und Wurſt Der Fremde lief hinter ſchnitt einen kräftigen
Happen ab ſchwang ſich auf s Rad und fuhr vor dem Hauſe ein paar
zierliche Bogen Ach meinte er als er beim Tiſch unter der alten
Linde vorbei kam die Förſtermütze die hier liegt kann ich grad brauchen
Hab nämlich meinen Hut verloren Bring ihnen den Mützendeckel mit
beſtem Dank morgen wieder zurück damit legte er ſich mit Macht in
die Pedalen und war die Klingel kräftig anſchlagend im Dunkel des
Abends verſchwunden Der Förſter wunderte ſich etwas darüber daß der
Fahrer die Richtung nach der Grenze und nicht nach der Stadt einſchlug

Förſter Valentin hatte es ſich ſchon bequem gemacht Er wollte eben
ſeine geliebte Wacholderflaſche aus der er ſich die nötige Bettſchwere zu
beſorgen pflegte aus dem Wandſchrank holen da wurde an s Fenſter
geklopſt

Was iſt denn ſchon wieder los fragte der Förſter
Jch bin Kriminalbeamter ertönte es von draußen ich will das

Zweirad meines Kollegen holen
n alberner Witzemacher ſind Sie ſchrie Valentin wütend

Rad iſt ſchon vor n paar Stunden abgeholt worden
Unſinn wetterte der Andere öffnen Sie ſofort im Namen des

Geſetzes

Was blieb dem armen Valentin übrig Er ſchlürfte zur Tür und durch
den Spalt wurde ihm ſofort die bekannte Blechmarke entgegengeſtreckt
Da half kein Widerſtreben der Fremde erzwang ſich den Eintritt Und
nun mußte der Förſter beichten von dem Auffüllen der Lampe von dem
Abendbrot der Mütze

Sah der Kerl ſo aus unterbrach der Beamte die Erzählung und
zeigte eine Photographie vor

Aber natürlich freute ſich der Förſter das iſt Jhr Kollege
leibt und lebt

Danke für ſo nen Kollegen knurrte der Beamte das iſt der
Falſchmünzer Koch dem wir ſchon auf der Fährte waren und dem ſie
auf einem der Polizei gehörenden Rade zur Flucht über die Grenze ver
holfen haben

Der Förſter wankte entſetzt zur Seite
vorbei denn er mußte ſofort den Weg zur
Abenteuer zu Protokoll gab

Vom Falſchmünzer Koch hat man nichts
nach wenigen Monaten eine Förſterſtelle neu

das

wie er

Mit ſeiner Nachtruhe war es
Stadt antreten wo er ſein

mehr gehört wohl aber war
zu beſetzen

Die gläſerne Stadt
Wie berichtet wird iſt man jetzt in Des Moines City in Jowa

Vereinigte Staaten dabei eine Kirche aus Glas zu errichten und
nach dem Entwurf zu urteilen muß dieſes erſte Gebäude ſeiner Art ſehr
ſchön werden Der Plan dazu ſtammt von einem jungen Architekten der
nachdem er ſo manches Gebäude geſehen hatte deſſen Front nur aus
Glas beſtand auf die Jdee kam daß es möglich ſein müßte auch die
anderen drei Mauern in derſelben Weiſe aus Glas auf Stahlrahmen zu
konſtruieren Und er führte ſeine Jdee auch aus Nachdem er in
Des Moines viele Glashäuſer errichtet hatte ſo daß die Stadt bereits
den Namen der Glasſtadt erhalten hat bekam er wie Good Words
berichten jetzt auch den Auftrag zum Bau einer Kirche Das Aeußere
dieſes merkwürdigen Gotteshauſes wird einfach weiß ſein aber die innere

verziertSeite der Glasmauern ſoll ſchön mit ornamentalem Schmuck
werden Mit dem Bau wird im Herbſt begonnen werden Den einen
Vorzug haben die Glasgebände jedenfalls daß die Außenſeite nicht
ſchmutzig wird weil Staub und Schmutz leicht zu entfernen ſind Zur
Zeit wird in Des Moines ein großes zehnſtöckiges Glashaus für bie
Sparkaſſe errichtet deſſen Front 50 Meter lang iſt Die Jdee der Glas
häuſer hat in Des Moines ſchon zur Begründung mehrerer Glasfabriken
geführt ſo daß die Stadt bald der Mittelpunkt einer neuen Jnduſtrie ſein
wird Das Glas wird aus dem gelbweißen Sand des Miſſouri ge
wonnen Man ſpricht auch bereits von einem Rathaus aus Glas und
von einem 26ſtöckigen Geſchäftshaus ohne Fenſter deſſen Mauern und
Dächer die Fenſter vertreten Natürlich iſt das Häuſerbau verwandte
Glas undurchſichtig Durch eine beſondere Behandlung bekommt es
eine weiße der Straße zugekehrte Oberfläche aber es bleibt klar genug

e v mr J un r w t 0aß jedes Zimmer unabhängig von den Fenſtern vonrenügend Vichtgenlgen i
T wer

Wanderfahrken
Nachdruck verboten

un ſind wir mitten in
reßlicher Geſelligkeit

e nene 5Wer unentwegt im ganzen

der Zeit

Jahr
J Werkſtatt tätig war
Der ſpürt ein Sehnen und ein Drängen
Das Handwerk an den Nagel zu hängen
Und einige Tage ſich zu bewegen
Jm Kreiſe gleichgeſinnter Kollegen
Und nicht nur dieſer fühlt das leiſe
Verlangen im Herzen nach einer Reiſe
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